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21. September, Abschlusstag dieser Ausgabe: In Moskau ruft
Kriegsverbrecher Putin eine Teilmobilmachung aus und droht mit
dem Einsatz von Atomwaffen. In New York warnt die Uno-Vollver-
sammlung vor unabsehbaren Folgen, der Papst geisselt Putins
Drohung als «Wahnsinn», China ruft zu Verhandlungen auf. Der
St.Galler Kantonsrat streicht die sieben Millionen, die die Regierung
als Soforthilfe für die Ukraine beschlossen hatte. Die St.Galler
Regierung appelliert an die Bevölkerung, Energie zu sparen unter
dem Motto «Jedes Grad zählt».

Wenns mir bei dieser Welt- und Nachrichtenlage kalt den Rücken
hinab läuft, liegt es nicht an der Zimmertemperatur. Was für eine
Welt kommt da auf unsere Enkekinnen zu, grummelt es in meinem
Kopf, der sich noch lebhaft erinnert an die Hoffnungen auf eine
friedliche Wende, damals 1989 ff., als das Ende des globalen
kriegerischen Gegeneinanders in der Luft lag. Heute...

21. September, Abschlusstag dieser Ausgabe: Mit dem jungen
Grafikteam schrauben wir an der Heftgestaltung, Titeleien, Bildauswahl,

an inhaltlichen und typografischen Details. Es ist anstrengend
und beglückend wie jeden Monat, diesmal zusätzlich mit einem
Schuss Wehmut drin und einer Prise Erleichterung gewürzt, weil
es das vorletzte Heft ist, bei dem ich mit dabei bin.

Die bevorstehende Pensionierung gibt mir dafür Gelegenheit zu
einer subjektiven «Ehrenrunde» quer durch die Ostschweiz, ab Seite
16 in diesem Heft. In all den Begegnungen erlebe ich noch einmal, wie
vielfältig das Kulturgeschehen ist, was für eigenwillige, engagierte,
wache Zeitgenossinnen in unserer Region tätig sind. Wer da alles
Humus-Arbeit leistet für ein blühendes Kulturleben. Und wie
selbstverständlich künstlerisches Tun Teil der Gesellschaft ist, unsere
Gegenwart reflektiert - und hier und dort vielleicht sogar repariert.

Paradox: auf der einen Seite der Krieg, die Ängste, Zerstörung
und Barbarei, und auf der anderen Seite die Zuversicht, der
Einfallsreichtum, Kreativität und Menschlichkeit. Beides gehört - keine neue
Erkenntnis - zur widersprüchlichen Natur des Menschen.

In dieser Saiten-Ausgabe ist ausführlich auch von Leid die Rede:

von häuslicher Gewalt in der Reportage von Corinne Riedener,
von den verstörenden Werken der Fotografin Lene Marie Fossen.
Aber es ist auch vom Glück des künstlerischen Schaffens die Rede,
vom Glauben an die Verbesserbarkeit des Menschen und an die
unbezwingbare Kraft des Miteinander. Tönt etwas kitschig. Aber
sei's drum.

Peter Surber
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